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 Hohe Kosten, ungeklärte Finanzierung 
 Hohe Folgekosten 
 Süd- und Nordzulauf unrealistisch 
 Unrealistische Verkehrsprognosen 
 Fehlendes Betriebskonzept 
◦ Güter- oder Personenverkehrsstrecke? 

 Keine Entlastung von Güterverkehr, Lärm 
 Geringe bis keine CO2-Einsparung gegenüber 

Straße und Passstrecke im Schienenverkehr 
 Fehlallokation von Ressourcen, 

Verzögerungen seit Jahrzehnten 
 
 
 







Alpine Freight Railway – www.AlpFRail.com 



Alpine Freight Railway – www.AlpFRail.com 



www.icfonline.com / www.hannibalweb.com 





 Brenner-Memorandum 
 Realpolitik 
◦ Novellierung der Eurovignette (2009/2011) 
◦ Verkehrsprotokoll der Alpenkonvention 
◦ Dieselpreis 
◦ Mangelnde Konkurrenzfähigkeit der Schiene 
◦ Streckenstilllegung 
◦ Schließung von Güterbahnhöfen 
◦ Weitgehender Ausstieg der Schiene aus dem 

Güterverkehr 
◦ Mangelnde Rentabilität der Hochgeschwindigkeit 



 Effiziente Bahnen (Vorbild CH, USA) 
 Erhöhung der Brennermaut in D/I, Angleichung 

der Diesel-Mineralölsteuer in A an Nachbarländer 
◦ -30% Transitverkehr auf der Brennerautobahn 

 Einführung einer LSVA nach Schweizer Vorbild 
◦ -20% durch effizientere Transporte mit weniger 

Leergewicht 

 Ausbau der südeuropäischen Häfen und 
Beschleunigung/Harmonisierung der 
Zollprozeduren 
◦ -30% im alpenquerenden Nord-Süd-Verkehr 

 Alpentransitbörse 
◦ Marktinstrument zur Steuerung limitierter Kapazitäten 

 Dreispuriger Ausbau bestehende Brennerstrecke  







◦ Lötschberg: 100 Mio/km 
◦ U-Bahn Wien: 132 Mio/km 
◦ Gotthard: 110 Mio/km 
◦ Unterinntaltrasse 50 Mio/km (mind.) 
◦ BBT: 157 Mio/km (mind.) 
◦ Südzulauf Franzensfeste-Verona: 35 Mio/km ? 

 Frankreich: 30 Jahre TGV - mit 
Hochgeschwindigkeit in die Verlustzone 

 A: 65 Mrd. Euro bis 2073 für Infrastrukturen 
 Eurotunnel nicht wirtschaftlich 
 Volkswirtschaftlicher Nutzen? 

 
 
 
 




